
(aus sechs Lehrern/-innen, sieben

Eltern und zurzeit 14 Schülern/-in-

nen) und die Entwicklung in der

Realschule Mark zur Fairtrade

School vor. 

So wurden vor etwa einem Jahr

der Prozess der Gründung und die

Bewerbung von Christina Zum-

busch angestoßen. Es wurden Un-

terrichtseinheiten zum Thema glo-

bale Gerechtigkeit im Welthandel,

Nachhaltigkeit von Ressourcen

und fairer Handel in unterschiedli-

chen Fächern und mehreren Jahr-

gangsstufen etabliert, z. B. Erd-

kunde, Sozialwissenschaften,

Englisch und sogar Chemie. 

„Bei der Einführung der chemi-

schen Reaktion rösten wir gern

grüne Kaffeebohnen und erleben

die sensorische und chemische

Veränderung, wenn daraus aroma-

tischer Kaffee wird. Die Schüler/

-innen erstellen zur Unterrichtsrei-

he eine Projektmappe. Da sind wir

dann ganz leicht beim Thema Kaf-

feepflanzen, Anbaugebiete, unter-

schiedliche Kaffeesorten, Preise

und bei fair gehandelter Kaffee“,

kommentiert Chemielehrerin Chri-

stina Zumbusch. Ob sich noch an-

dere Unterrichtsfächer und Kolle-

gen anschließen werden die

Fachkonferenzen klären.

Im Februar begannen die ersten

Aktionen zu Fairtrade mit dem An-

gebot von fair gehandelten Valen-

tinsrosen, im September wurde

ein faires Frühstück für alle neuen

Fünftklässler serviert; dies sensibi-

lisiert auch schon die Jüngsten der

Schule. Zerbo-Jonigk betonte,

dass das Engagement der Schü-

ler/-innen auch den Zusammen-

halt unter den Jugendlichen unter-

schiedlicher Jahrgangsstufen

stärkt. Sie lobte aber auch die Tat-

kraft und das Interesse der betei-

ligten Eltern, die förmlich vor Ideen

sprudeln, diese umsetzen und so

die Schulgemeinschaft vertiefen.

Neben dem Verkauf von fairen

Produkten am Kiosk wird nun

auch im Hauswirtschaftsunterricht

mit fairen Produkten gekocht; im

Lehrerzimmer wird schon seit Jah-

ren ausschließlich fair gehandelter

Kaffee getrunken. Seit mehreren

„Gerecht ist geil!“ – Realschule Mark 

in Hamm ist Fairtrade School Christine Zumbusch

Am Freitag, dem 07.10.2016, wur-

de die Realschule Mark feierlich

von Jasmin Geisler, Eine-Welt-

Promotorin für Entwicklungs-

politische Bildung und unterwegs

für Fairtrade Deutschland zur

zweiten Fairtrade School, in

Hamm ausgezeichnet. Stolz nahm

das Team die Ehrung entgegen

und präsentierte sich in einer fest-

lichen Feierstunde.

Mit dem preisgekrönten Kurzfilm

„Du hast es in der Hand“ wurden

die Gäste eingangs auf gerechten

Welthandel und unser Konsum-

verhalten eingestimmt. Ein Kunde

im Supermarkt bekam über musik-

untermalte Lautsprecherdurch-

sage Informationen, dass die aus-

gesuchte Schokolade und anderer

Artikel mithilfe unmenschlicher

Kinderarbeit, gesundheitlicher und

finanzieller Ausbeutung der Arbei-

ter produziert wurden. Der Kunde

greift daraufhin verschämt zu fair

gehandelten Produkten.

Bei ihrer Begrüßung stellte Schul-

leiterin Susanne Zerbo-Jonigk

kurz das Engagement des Teams

Prominente Gäste bei den Zertifizierungsfeierlichkeiten. Foto: Realschule Mark
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von den Eingangstüren ein „Roter

Faden“ mit „Fairsprüchen“ und

provokativen Fragen bis hin zur

Aula, dem Ort der Feier. Als Ko-

operationspartner stellten sich die

FUgE (Forum für Umwelt und ge-

rechte Entwicklung), die Friedens-

schule – die erste Fairtrade School

der Stadt Hamm – und die Marien-

schule mit jeweils einem kleinen

Stand dar. „Ohne den Rat der en-

gagierten Helfer von FUgE wäre

die RS-Mark nicht so schnell so

weit gekommen, besonders die

Unterstützung von Swantje Fau-

lenbach und Marcos Antonio da

Costa Melo hat viel dazu beigetra-

gen. So ist diese Auszeichnung

auch ihre“, so Zumbusch.

Bürgermeister Manfred Linde-

mann würdigte den Einsatz der

Schule beim Thema Fairness und

fairem Handel und sagte: „Geiz ist

nicht mehr geil, gerecht ist geil!“

Diese Mission, so der Bürgermeis-

ter, sollten die SchülerInnen bei-

spielhaft nach außen tragen und

so ihr Engagement fortsetzen.

Auch die Stadträtin für Bildung

und Kultur, Dr. Britta Obzerninks,

und Wolfgang Langer, Vertreter der

Arbeitsgruppe Fair-Trade-Town

Hamm, betonten in ihren Gruß-

worten, wie wichtig das Engage-

ment der Schulen für den gerech-

ten Welthandel ist, schließlich

decke „der Süden den Konsumen-

ten des Nordens den Tisch“. Lan-

ger hob hervor, wie wichtig eine

dem Produkt und der Arbeitskraft

angemessenen Bezahlung der

Produzenten der ärmeren Länder

ist. „Schließlich wollen wir für un-

sere Arbeit doch auch angemes-

sen bezahlt werden.“

Bei der Titelverleihung gab Jasmin

Geisler noch ein paar Zahlen be-

kannt: Die Realschule Mark ist mit

Titelverleihung 2. Fairtrade School

der Stadt Hamm und 289. Schule

landesweit.

Mit Blick in die Zukunft ist ein

Punkmusikal „Global Playerz“ zum

Thema Globale Gerechtigkeit und

Fairtrade geplant und weitere Ak-

tionen, wie zum Beispiel fair ge-

handelte Schokonikoläuse. Viel-

leicht wird es im neuen Schuljahr

auch ein Bio- und fair gehandeltes

Schul-T-Shirt geben.

Colleen Sanders von Radio Lippe-

welle Hamm stellte abschließend

ein besonderes Bonbon für die

Schule vor. Jeanette Tourbier, eine

der Teameltern, hatte die Idee zu

einem Selfie-Wettbewerb zum

Thema „Ich bin fair“. Zu diesem

Einfall konnte die Schule die Re-

daktion von Radio Lippewelle der-

art begeistern, dass die besten

Bilder auf der Homepage des Sen-

ders veröffentlicht werden und der

erste Preis ein Tag beim Radio sein

wird. Dort ist der erste Sieger/die

erste Siegerin  bei der Teamsit-

zung, bei der Beitragsplanung,

beim Außentermin und Interview

dabei und kann vielleicht auch ei-

nem kurzen Beitrag, wie z. B. das

Wetter, moderieren …

Jahren schreibt sich die Realschu-

le Mark Fairness auf die Fahnen

und hat im Schulvertrag eine be-

sondere Klausel, dass sich alle um

faires Miteinander bemühen. Dies

wird auch an besonders gestalte-

ten Türschildern deutlich, z. B.

„Fairköstigen“ an der Küche, „Fair-

trösten“ am Saniraum, „Fairbie-

gen“ am Technikraum, „Fairreisen“

an der  Tür des Erdkunderaums,

„Fairantwortung“ bei der Schullei-

tung und „Fairtrauen“ bei Susanne

Zerbo-Jonigks Büro. 

Nun wird diese faire Haltung auf

fairen Handel ausgeweitet und da-

mit die Welt ein kleines bisschen

besser gemacht, wie die Modera-

toren der Feier, vier SchülerInnen

(Leon, Leonie, Frederike und Sina)

betonten. Passend dazu zog sich

Schüler des Fairtrade-Schulteams mit Frau Zumbusch

Foto: Realschulle Mark

„Faire“ Wortspiele leiteten durch die Schule Foto: Realschule Mark
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